
  



Reinste Peel-off Masken Katastrophe   
 
 
Am letzten Abend der Sportwoche kamen meine Leute und ich im 

Zimmer auf die glorreiche Idee Peel-off Masken zu machen. Lorena 

und Fiona packten die Grapefruit-Masken aus und verteilten jedem 

eine. Anna-Maria, unsere Zimmernachbarin, kam auch in unser 

unordentliches Zimmer, um eine Maske zu machen. Die ersten vier 

Mädchen gingen vor ins Bad und ich und Petra hatten unsere 

narrischen fünf Minuten. Wir versuchten mit einer Fake-Kerze 

unsere Marshmallows zu grillen, was leider nicht funktioniert hat 

(warum wohl). Als die anderen Mädchen fertig waren ging ich und 

Petra aufgedreht ins Bad. Es war schon 21:45 und wir mussten um 

22:00 im Bett sein es war das reinste Malheur. Als wir alle Masken 

oben hatten, kam unsere Lieblingslehrerin (Frau Schobel) und 

machte uns aufmerksam darauf, dass wir unsere Masken runter 

machen müssen. Wir bekamen  alle einen Stress, weil unsere 

Masken noch nicht trocken waren. Gestresst  rannten wir alle ins 

Bad, um die Masken runter zu schrubben und alle stritten sich 

darum wer das Handtuch als erstes bekommt. Da wir alle einen 

Stress hatten schrubbten wir alle so schnell wie es nur ging runter 

und dachten es war alles runter                (das kannst du dir ja denken ). 

Wir rannten alle so schnell wie es nur ging ins Bett, dass wenn  die 

Lehrerin kommen würde es so aussieht als würden wir schlafen. 

Um 22:00 kam die Lehrerin und kontrollierte ob wir schlafen 

(sehen wir ernsthaft so aus als würden wir um 22:00 schon 

pennen?).  

 

 

 



Als die Lehrerin weg war, redeten wir noch was wir alles erlebt 

hatten und hatten auch ein (paar) Jungsprobleme, die wir klären 

mussten. Als wir am nächsten Morgen aufwachten und 

frühstücken gingen, sahen wir, dass alle noch ein bisschen Maske 

obenpicken hatten. Was für eine Katastrophe         
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Kommentar zum Essen  

Das Essen war jeden Tag sehr gut. Vor allem das Frühstück  . Am 

Abend mussten wir immer so lange warten, aber es war köstlich 

deswegen lautet meine Bewertung:     

  



 

                                      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



                   Der verwirrte Hirsch 
 

 

Der Hirsch im Wildpark Untertauern war sehr verstört als er zwei 

Mädchen mit Wasserflaschen und einem Cornettoeis herumlaufen 

sah. Doch plötzlich fiel der Blondhaarigen ihr Eis runter und sie 

fluchte furchtbar: „Fu…, Sch…!“ Weil sie so verärgert war, holte 

sie sich ihre Geldtasche. Sie steckte sie in den Automaten und da 

kam das Futter heraus. Die Enten kamen angeflattert, doch sie aß 

es einfach selbst und sagte zu Ihrer Freundin: „Boah, Alter!  Des 

schmeckt nach Popcorn! Iss o.“ Doch da waren auch so Jungs, die 

hatten sich die Mission vorgenommen Tiere zu retten. Eigentlich 

ging es allen Tieren super. Die zwei Mädchen führten etwas im 

Schilde und wollten die Buben etwas verarschen. Sie riefen, das 

Hirschkalb sei verschwunden. Dabei hatte es sich nur versteckt. 

Die Burschen liefen den halben Zaun ab und die zwei Mädels 

lachten sich kaputt     . Dann gingen sie auf einen Aussichtturm. 

Ich, die nervöse Hirschkuh mit 

meinem cuten Hirschkalb, 

dachte mir: „Ach, was läuft mit 

den Jugendlichen von heute 

alles falsch!?“ Als diese 

Teenager mit ihren 

Lehrerinnen weiterfuhren, 

war ich froh, dass ich wieder 

meine Ruhe hatte. 

 

 

  



 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Jane der Federball-Spezialist 

 

Eines Tages in der Sportwoche als Jane      mit seinem 

chinesischem   Kumpel (unbekannt) mit einem Fußball ein Spiel 

spielten. So spielten die Chinesen den Ball hin und her, in der 

kurvigen Rutsche rauf und runter. Ich und die anderen 2d 

Mädchen wollten an diesen besonderen Abend Federball spielen, 

doch wo ist der Federballball       ? Wir fragten ein paar Lehrer, 

doch niemand wusste genau, wo der Federballball ist. Nirgendswo 

fanden wir den Federballball so nahmen wir einen Tischtennisball. 

So ging ich und meine Klassenkameraden wieder an unseren Platz 

und begannen zu spielen. So flog der Tischtennisball hin und her, 

doch ich glaube der Tischtennisball war sehr mit dem Boden 

befreundet, denn die meiste Zeit lag der Ball auf dem Boden. 

Jane, unser chinesischer Freund (Spezialist in Federball) fing an 

uns zu kritisieren, dass wir doch nicht Federball mit einem 

Tischtennisball spielen können und, dass es überhaupt nicht 

richtig ist, wie wir es spielten. Der Chinese war so abgelenkt von 

unseren     “ Spielkünsten“     , dass er den Ball nicht gesehen hat 

und der Ball mit voller Wucht auf seinen Kopf knallte und er 

umflog🫡 Dazu sage ich nur Karma. Alle 2d Mädchen und ich fingen 

an zu lachen und wir konnten nicht mehr aufhören.  Als Jane 

wieder aufstand hat er so getan, als wäre nichts passiert und 

welch ein Wunder, er hat aufgehört uns zu kritisieren. 

 

 



 

 

  



Soccergolf 
 

 

Ball 

sehr hart 

Wir haben’s geschafft! 

Ich hoffe ich gewinne. 

Gewonnen        

 

 

Spaß       

sehr cool 

zusammen am besten 

Es war sehr lustig!  

toll 

 

Soccergolf 

macht Spaß       

Ist Zeit vertreibend.  

Am besten mit Freunden.                                     

mega 
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